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Das Einhalten spezieller Transportbedingungen
ist wichtig, um ein zuverlässiges Befundergeb-
nis erzielen zu können. Hierzu gehören z. B.
das sofortige Zentrifugieren, Abnehmen des
Serums / Plasma und Einfrieren der Probe. Die
nachfolgende Aufstellung gibt einen Überblick
über spezielle Laboruntersuchungen und deren
optimale Transportbedingungen.
Dies betrifft vor allem Gerinnungsanalysen
(Citratplasma) und einige Hormonbestimmun-
gen, wie ACTH, Calcitonin und PTH. Des Wei-
tern kann Ammoniak nur aus gefrorenem
EDTA-Plasma bestimmt werden, siehe auch
Leistungsverzeichnis.

Darum bitten wir:

1.) das Vollblut, EDTA-Blut oder Citratblut nach
dem Abnehmen zu zentrifugieren;

2.) den Überstand in ein anderes leeres
Röchen abpipettieren;

3.) das neue Röhrchen mit Barcode und Mate-
rialart beschriften;

4.) dieses Röhrchen und das Kühlelement ein-
zufrieren (am besten min. 12 Stunden);

5.) das gefrorene Röhrchen in das Kühlelement
stellen und dieses dann die in das Styropor-
gefäß geben;

6.) dies dann mit dem Anforderungsschein dem
Fahrdienst mit geben.


